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„Kit Sptkall>tio«skrijis von 1873." 

Unier diesem Titel hat der R'ichSrath«. 
Abgeordnete Joseph Nemvirlh ein Buch iu Leipzig 
herausgegeben, ein gediegenes Werk, ja die er-
schöpsendste Arlieit, welche die schwere Noth der 
Zeit über djesen Gegenstand hervorgebracht. 

Die Krise ist noch lange nicht beendet; ihre 
Wirkungen irerdea immer furchtbarer, uod ent­
ziehen sich immer mehr jeder Berechnung. Und 
troß dem schon ein dickis Buch über dieselbe? 

VieS ist ein Lorwurf, den sich der Ver­
fasser selbst nicht entgehen läßt. Nicht literarische 
Ungeduld, sondern ein Beweggrund edlerer Natur 
habe ihn geleitel. Es tvird heutigen TageS, wohl 
unter dem Drucke deS wirthschaftlichen Elends, 
wieder einmal und mehr denn sonst, von „refor. 
motorischen Aktionen," von ..wirthschaftlichen Re­
formen" u. f. w. gesprochen und möchte nun 
deßhalb der Verfasser nicht fkblen unter Jenen, 
die sich bei dem wirthschasllichen Neubaue Oester­
reichs betheiligen^ um sein Scheiflein beitragen 
zu können, hat er sich mit der Verarbeitung deS 
Stoffes redlich geplogt. 

Dem Schriftsteller kommt hier der Volks-
rertreter gelvifsermoßen zu Hilfe und wir möchten 
nur tvünschen, daß auch jeine reichSräthlichen 
Kollegen, sowie die Herren von der Ministerbonk 
daS Buch lesen und Vilsen Ideen mehr Aufmetk-
samkeit schenken, alS sie eS sonst zu thun pflegen. 

Joseph Nemvirlh nimmt daS Verdienst 
möglichster Vollständigkeit für sich in Anspruch. 
DieS Müsjen lvir ihm zuerkennen und wollen 
auch daS Zeugniß nicht versagen, daß er sich an^ 
gelegen sein tteß, jede Leidenschaft von semer 
Darstellung serne zu halten —- waS ihn jedoch 

nicht hinderte, die Dinge stetS beim rechten Namen 
zu nennen und die verlotterte Wirlhschaft, den 
Schwindel und die Jobbere«, welche Oesterreichs 
Wohlsland so gründlich untergralien, bei jeder 
Gelegenheit mil scharfen Worten zu brandmarken. 
Wir empfehlen dieses tüchtige Werk Allen, welche 
sich für dte Lehre vom ivtrthschastlichen Jammer 
der Gegenwart inleressiren, alS eine vortreffliche 
Geschichte der witthschastlichen Sünden lvährend 
der legten zwei Jahre und werden unS erlauden 
von dlijcr durch Inhalt und Form gleich aus­
gezeichneten Arbeit unseren Lcjern demnächst in 
kurzem AuSzuge mehrere Proben zu geben. 

Zur Geschichte des Zages 
Seit Giovunelli'S berüchtigtem Faustschlage 

I M  A b g e o r d n e t e n h a u s e  h a t  d i e  F a u s t r e c h t S -
Partei einen bedeutenden Fortschritt gemacht. 
Die Mitglieder deS katholtsch-polit.schet» V. eins 
zu Mairei sind nämlich bereit, gegen die ver­
haßten konfessionellen Gesetze „mit Gut und 
vlut" einzustehen. Dieser Eid ivnrde in verletzten 
Versammlung deS Vereins gel istet. Wenn in 
einem Lante Oesterreichs daS Wort zur That 
w,rden kann, so ist eS in Tirol! 

Z l v l i m a l h u n d e r t u n d a c h t z i g -
taus e nd S ch w e l ze r b ü r ge r haben sür die 
neue BundeSVcifasiung gestimmt, einmalhunderl-
undvierzlgtausevd gegen dieselbe. Da nun auch 
die Mehrhi'it der Kantone — der „Stande" — 
sich silr ditse Velfasfung ausgesprochen, so ist diese 
rechtsgilliti angenommen lvorden. D«e Freuden-
feurr, welche zur Verherrlichung des Sieges von 
den Bergen der l^idgenosscn in die Welt l^inauS-

geleuchtet, sind crivärmellde Flammen für jedeS 
freie Herz. 

D i e  „ R e c h t e "  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  
Nation alversamvilung benutzt die Fe­
rien zur Sammlung. Die Parteigruppen sollen 
geeinigt werden, um bei dem Wiederbeginne der 
Verhandlungen eine gemeinsame parlamentarische 
Unternehmung zur Einsetzung eint? definitiven 
Regierung zu versuchen. 

Vermischte i>tachri«ht«n. 
( S c h e n k u n g e n  f ü r  S c h u l b i l d u n g . )  

In Nordamerika sind 1873 von Jugendfreunden 
für Schulzwecke nicht weniger alS 11,226.977 
Dollar geschenkt worden. 

( Z u r  L e i c h e n v e r b r e n n u n g . )  D i e  
Leichenveri)rennung findet rn London von Tag zu 
Tage M'hr Freunde — namentlich unter den 
Aerzten. Der Bischof von Manchester hat sich 
gietchfaUS für diese Neuerung ^ausgesprochen. 

( P  a  r  t  e  i  o  r  g  a  n i  i a t i o  n . )  D i e  S o z i t i l -
demokraten in Baiern haben aus dem Abgeord-
netenla^^e zu Nürnberg beschlosien: Bier Wahl* 
kreise (nach der Cinlheilung für die Beschickung 
deS Reichstag.s) wählen ein Lokalkomite, welches 
füt jedes seiner Mitgliec'rr monailich zwei Kreu­
zer au daS Centralkomiic in Nürnberj^ abliefert. 
Dieses Geld dient zur »Einstellung von Agitatoren, 
ivelche d'e Bezirke bereise». Die Beschlüjle deS 
CenlralkomiteS sind für ganz Boiern giltig. Zivej-
unt^fünfzig Agitatoren stehen zur Verfügung. 

s D  i  e  B e v ö l k e r u n g  O e s t e r r e i c h s . )  
Die st^Uisttische Centralkommisslon hat auf Grund­
lage der ZählN'ig vom 31. Dezember 1369 die 
Bevölkerung für die im Reichövath vertretenen 

A e u i l l e t p « .  

Aas Testameat lies Verrülkteu. 
Vom Verfasser der „neuen deutschen Zeitbilder". 

(Fortfetzung.) 

„Sie wissen davon?" muhte der neugierige 
kleine Sekretär noch fragen. 

„Ja." 
„Ah, ah l Und tveun der Herr Pater nun 

auch nach Tiefendorf wollen —" 
„Ich bin aus dem Rückwege dahin." 
„So ^ wir haben noch Platz im Wagen, 

so lvülden Sie unS eine Freude machen, wenn 
Sie zu unS einstiegen." 

Der Paler besann sich keinen Augenblick. 
„Das nehme ich ganz gern an", sagte er mit 
derselben Offenheit, mit welcher er vorher dem 
kleinen Sekretär erklärt hatte, daß er ihn nicht 
kenne. Ich halte unterdeß die Gesichtszüge deö 
Mönches belrachtet. Es war nicht so finster, 
daß ich sie nicht Hütte uuterscheiden können. Ich 
salj in ein schön geformtes, klttgeS, mildeS und 
trotzdem sehr kräftiges Gesicht, auch noch trotz 
seines Alters. Ich stieg auS dem Wagen und 
wiederholte die Bitte deS Sekretärs. 

„Ei, ja", erwiderte er «lit offener, zutraulicher 
Ungenirlheit. „Das Alter und weite Wege im 
Gebirge machen müde, und da ijl ein solch' freund­
liches Anerbieten doppelt ivillk0lnme»i. Ich war 
tief im Gebirge; die Gemeinde ist groß." 

„Aber daß Sic mich nicht mehr kannten, 
Herr Paterl" rief der Sekretär. 

„Ich hatte Sie früher nur flüchtig gesehen, 
mein lieber Herr Hommel. und flüchtige Ein« 
drücke verwischen sich. Dafür kann der Mensch 
nicht." 

Er hatte bei seiner Geradheit auch noch 
einen scharfen Blick, ebenfalls noch trotz feines 
Alters. 

Ich hatte ihm in den Wagen hineingeholfen; 
er hatte m-ine Hülfe angenommen, auch meinen 
Platz im Fond des Wagens, ohne Widerrede, 
mit dem freundlichen Danke deS ManneS von 
Bildung, der sich der Eljrwürdigkeit seines Alters 
und der Stellung beivußt ist, gegenüber einem 
jüngeren Manne,- der gleichfalls der gebildeten 
Gesellschaft angehört. 

Der Wagen hatte sich wieder iu Belvegung 
gesetzt. In demselben Augenblicke hatte er, unge­
achtet der Dunkelheit, die Fremde schon erkannt, 
die neben ihm saß. Ich hatte seit dem Gespräche 
mit dem Geistlichen loenig auf sie geachtet. Detl-
noch tvar eS mir vorgekoinmen, als wenn unsere 

Absicht, ihn elttsteigen zu lassen, sie beunruhige. 
Sic hatte ihren Reijehut tiefer in daS Geficht 
gezogen. Eiiimal meinte ich sogar, sie mache eine 
Bewegung, als tvenn sie auf der entgegengesetzten 
Seile deS WagcnS aussteigen wolle; dann drückte 
sie sich tiefer in die i^cke. Sie wünschte offenbar, 
von dem Geistlichen nicht gesehen zu tverdev; 
aber sie könnt.? zu keinem Entschlüsse gelangen. 
Ich wollte schon mißtrauisch gegen sie werden. 
Allein, so wie der Pater eingestiegen war, bog 
sie sich entschlossen auS ihrer Ecke vor ulid wollte 
sich ihm wahrscheinlich von selbst zu erkennen 
geben. Es entsprach ihrem entschlossenen, stolzen, 
für sich einnehmenden Wesen. Der Pater ktiM 
ihr aber zuvor; mit seinem scharfen Auge hatte 
er sie erkannt, bct)or sie ihm anreden tonnte. 

.Marianne, Du hier?" 
Er fragte es überrascht, veltvundert; ob 

alier freundlich oder unfreundlich, konnte ich nicht 
u n t e l s c h e i d e n .  S i e  a n t w o r t e t e  i h m :  

„Ich bin eö, Herr Pater. Ich wollte Sie 
eben degrühin und Ihnen sagen, wie ich mich 
freue, daß Sie noch immer so rüstig sind." 

„Ja, es geht ja noch. Aber ivoher kommst 
D u ? "  

..Aus Sie nannte die Provinzialstadt. 
..Und Du willst zn --zu — 7" 
Er zögerte, das Wvit auSzuiprechen. DaS 

Mädchen hatte ihn dennoch verstanden. 



Ländcr berrchnet, und zwar bis <Znde 1873. CS 
wurde nämlich daS durchschniitllche ZuwachSpeszkNt 
ermitttl», welches sich ouS der stknannten Zahlun,^ 
und jtNtr vom Jahrr 1857 er^^ibl. Diesem Cr, 
gebniß zusolge hat die Bevölkkrung Oesterreichs 
betkligen: Snde 1870 20,365.498 (9,899.360 
männlichen, 10.46ö.138 weiblichen Geschlechtts). 
Ende 1871 20.555.370 (davon 9 985.716 männ. 
lich, 10.569.654 weibli j»). Ende 1872 20,727.164 
(davon 10,073.110 männlich, 10 654.054 weiblich) 
Ende 1873 20.974.645 (davon 10,203.184 
männlich Ulld 10,771.461 weiblich). Die in 
solcher Weise auSg'sührle Berechnung kommt der 
Wirklichkeit uäh«r alS jene, ivelche biS 1869 durch 
Zurechnung deS UeberschufseS der GebornkN über 
die Gestorben,n ausgeführt wurde, weil bei le^lerer 
die sehr erheblichen Waudcrungen der Bevölkesung 
^wische» den eiozklnen Ländern außer Betrachl 
bleiben müssen. 

( W e i n b a u .  E i n  n e u e r  F e i n d  d e r  
Rebe.) Der laudwirthschastliche Verein in Bozen 
mncht auf einen neuen Feind der Rebe «lufmerf-
sam. Dieser isj die Raupe eineS Nachtschmetter-
lingS, wclcht noch nicht genauer bestimmt werden 
kann, ist 1 bis 1^/^ Zoll lang, ungesähr 3 Li­
nien dlck, graubraun biS kaffeebraun und sucht 
seine Nahrung an den uneröffneten KnoSpen der 
Tragreben. 

Marburger Berichte. 
( G e m e i n d e r e c h n u n g  d e r  S t a d t  

Marburg für daSIahr 1875.) Diese 
Rechnung ist kürzlich vom Gemeinderalt) genehmigt 
worden ; sie zerfällt in drei Abtheilungen, nämlich: 

Bilanz über daS lNemeindevermögen, R. Kasse-
gebahrung (Einnahmen und Ausgaben), 0. Total-
übersicht über die Gebahrung aller der Stadtge-
Mtinde unterstehenden Anstalten und Berwal» 
tungen. 

Der Bilanz zusol^^e betrug der Akllvstand 
672.174 fl. 15 kr^, nämlich: fl. kr. 
Realitätenwerthe 402692 27 
Gerechtsumme 190913 30 
Kapitalien in öffenlentlichen Fanden 37522 — 
Kapitalien bei Privaten und Sparkasse 1661 10 
Guthabung der Gemeinde . . . 10438 52 
Geräthschaften der Gemeinde . . 8558 60 
Gkräthschasten der StaatSob'rrealschule 11541 83 
Geräthschaften der Normalschule für 

Knaben 4181 39 
Geräthschasten der städtischen Mädchen­

schule 2150 — 
Osfiz'erSmübel »710 — 
Schließlicher Kossarest sür 1873 . 805 13 

„Ja, Herr Palcr." 
„ J e t z t ?  H e u t e ?  f r a g t e  e r ,  b e i n a h e  v o r ­

wurfsvoll. 
„Ich mußte", antwortete sie leise. 
„Wir sprechen nachher davon", brach er 

daS Gespräch ab. 
Auch daß Mädchen schwieg Das Schwei­

gen Beider über diese Angelegheit benutzte der 
Sekretär Hommel, um seine Fragen anzubringen. 

„Ah, ah, Herr Pater, hat hier im Gebirge 
nicht einmal ein Treff«» stattgefunden?" 

»Im Herbste deS JahreS 1813", anttvortete 
der Pater. 

„Wir werden an der Stelle vorbeikommen ?" 
^Nach einiger Zeit, mehr in der Nähe deS 

Dorfes.-
„Es war zwischen Z^ranzosen und Kosaken?" 
„Ja. Ein Ht^uft! Franzosea hatte sich auf 

dem Rückzüge nach der Schlicht bei Leipzi^^ ver-
spätet. Die großen Straßen rund umhcr waren 
schon von russijchen und deutschen Trupperi b-sktzt. 
Jene suchten durch die Schluchten des Vebirges 
zu entkommen. Ein übrrl'gener Trupp Kosaken 
hatte sie aufgespürt »liid überfiel »le tzier. Ich 
glaube, eS sind von den unglücklichen Verfolglin 
nur wenige mit dem Lcben enikommen." 

(Fortsetzung folgt. 

Der Passivstand belief sich auf 241.802 fl. 
46 kr., nämlich: 
Forderungen der Sptirkasse fl. kr. 

gegtN Faustpfand 35200 — 
f ü r  d i e  D a m p f m ü h l e  . . . .  1 3 0 0 0  —  
für daS Krankelih^uS . ... 6800 — 
für den Vau der Ober»Realschule 130000 — 
für dik Gastriger'sche Realität . 12000 — 
fiir Zinsen der Passivkapitalien . 6938 78 

Forderung dcS Herrn gerd. Grt .fen 
Brandis, betreffend den Rest dcS 
KaufschillingS sür Stadtparkgründe 8887 — 

Forderung der Frau Amalie v. Ga« 
stkiger ,  betreffend den Nest dr? 
KaufschillingS für ihre Realität . 12000 — 

Forderung deS Bürgerspitals Marburg. 
betreffend ein Darlkilzen . . . 5000 — 

Forderung deS Armeui»stituleS Mar­
burg, betreffknd ein Darlelhen . 5000 — 

Forderung der M, rbnrger ESkompte-
bonk, betreffend einen Meldvorschuh 900 — 

Fordtlui'g des KomittS für Errichtung 
des Tegetlhoff-Denkmals . . 1988 — 

At,fängllcl)er Kassarest für 1872 . 4088 68 
Vvl, der Summe deS AktivstandeS die 

Summe d.S PasfivstandeS aiigrzo^^eu, Verbleibt 
mit Ende dkS IahreS 1873 e n jchlikf-lichkr Ver, 
mögenSstand, welcher sich auf 430.371 fl. 69 kr 
beziffert. Der Schvldeiistarid hal seit dem 3a!ire 
1872 um 54.631 fl. 68 kr., das Atlivvcrmögen 
um 48.797 fl. 45^2 kr. zugenommen. 

ö I. Die Empfänsit (Abstattung) bettu.ten 
172.894 fl. 11 kr. und zw'^r: fl. kr. 
Kassarest vom Zahie 1872 . . . 4088 68 
Inler«fsen der FondSkapitalien . . 1758 98 
Interessen der Privatkupitalien . . 105 68 
Attsgtliommtne Kapitalien . . . 55400 — 
Möbeleiitschädigung der Olftzl-re . 223 65 
Miktlizinjen 

sür das Nathhans 1755 — 
sür das allgemeine Krankenhaus 4121 2l 
für doS TranStwrtbauS . . . 940 — 
für ^aS alte Krankenhaus . .. 25 50 
für das alte Thealer . ... 164 — 
f ü r  d a s  N o r m a l s c h u l , G e b ä u d e  .  1 9 4  3 0  
f ü r  d a s  t j i e a l l c h t t l - G e b ä u d e  .  .  2 2 5  —  
f ü r  d e n  K e l l e r  d e s  Ä u r g e r s p i t a l s  1 2  —  
f ü r  d e n  L ä n t ^ h ü t t e n - A n t h e i l  .  .  1 0 0  —  
fi'ir den Pillverthurm samml Wucht« 

Haus 56 — 

sür die Dampfmühle nebst Acker 
in Meiling 1793 — 

f ü r  d i e  W o h n u n g  i m  M e ß n e r h a u s e  1 2 0  —  
für dtiS GtfangcnljnuS . ... 400 — 
für die ehinalS Gasteigel'sche Realität 646 95 

PlotzsammlungS- und Abmußg,fälle 9626 34 
Ländgefälle (innere Stadt) . . . 905 
Ländplatz-ZiuftU 123 — 
Pachtzins für die Th seniveide . . 97 — 
Pachtzins für dlN städtischen Teich . 550 — 
Pachlzins für die Draufis.lielel . . 5 — 
Entschädigung für den Bezug deS 

TliesenjchotterS 3 75 
Mau:häquivalent 1197 66 
Entschädigung für Durchzugstiraßen 243 — 
Zuschläge zu den 35^^/^ i)er direkten 

Steuern 19886 47 
Zitt^kreuzer (2°/„ von den Wohnzinsen) 7404 89 
Zuschläge, beikeffend die VerzehrongS« 

stcuer für Wein, Wein- und Obst-
niost und Fleisch (15^^/0) . . . 4600 — 

Zuschlätle, betrefftnd die Beszeliiungs-
stluer sür Z)ier- Ul»d Branntwein-
erzeUi^nng und Einfulzr (15"/^) . 5171 2 

Erträgniß der Heuwage . ... 588 57 
Hundesteuer 1515 — 
Schulgeld im Betrage (Ober-

Realschule) 1536 — 
Leitrvg vom LandcSfond (für die 

Ober-Realschule) 2000 — 
Eittnahitte für dcn Schulfond des 

Stadtbezirkes 20733 54 
Konkurrenzbeitrag sür die Bolköschule 

in der Grazer-Vorstadt . . . 1049 38 
Konkurrenzbeitrag sür die Schule in 

St. Magdalena 772 40 

Einnahme für den Ptnsioi»sfon> der p. kr. 
steiermärkifchen Volksschul-Le!»rer. 301 80 

Rückvergütung von Borschüffeu . . 4294 61 
Jagdverpachtung 181 85 
Beiträge sür die Kanäle . ... S052 — 
Beiträge sür die Abgrabung vrr Allee­

gaffe 125 
Konknrrenzbkiträge für den Friedhof 

in St. Magdalena 19 20 
Beiträge für die Eröffnung der Gaffe 

von der Schloffergaffe in die Stadt 
über den Stadtgraben in die Gra-
zei Vorstadt . V0 — 

Konkurrenzbeiträge für die Pfarrkirchen 
in Marburg 20 SS 

Erlös für Effekten und sonstige Ge­
genstände 288 84 

Strafgelder 226 — 
Beiträge und Stiftungen sür den Ar-

tnenfoyd 5526 b0 
Rechnungs- und Mängelersäße . . 63 24 
Zinsen für Mllltärquartiere, Ställe 

und Magazine 8084 23 
Militärschlafgelder für Quasik^strnei, S46 84 
Relui'ung, betre^fs nd die M'litärein-

lltlartie'ung 4S42 60 
Verschiedene Einnt'hmen . ... 287 22 

Die Rückstände der Empfänge beliefeu sich 
auf 10.438 fl. 52 kr., nämlich: 
Änttreffen von Priv.tkapitalien . . 60 48 
Rückzahlung von Aktivk^'pitaljev . 10 23 
Miethzinfen sür das allgemeine Krau« 

kenhaus 428 79 
PZatzsammlungs- und Abmaßgefälle 711 96 
Ländgefälle in Meiling . ... 200 — 
Pachtzins für die Aufstellung der 

Maikthütten 16 — 
Zuschlüge zu den direkten Steuern . 2001 96 
ZinSkreuzer 207 76 
Berzehrungsst.uer sür Bier- und 

Brarintiveinerzengung und Einfuhr 828 99 
Konkurrenzbeitrag für die Schule in 

Sl. Magdalena 702 79 
BergütUttgeu von Bolschüsien . . 562 95 
Beiträge für die Kanäle . ... 2869 — 
Bciträge für die Abg'al>ung der Allee­

galle 25 — 
Kvnkurrzenzbeiträge für den Frjedljof 

itt St. Magdalena 226 84 
Beiträge für die Verlängerung der 

Theatergaffe 25 — 
Beitiäge für die Grundflächen des 

Stadtgrabens anläßlich der Straßen-
eröffnung 99 38 

Beiträge sür die Eröffnung der Gaffe 
von der Schloss<rgaff< über den 
Stadtgraben in die Grazervoritadt 50 — 

Kouknrr.nzd'iträge für die Pfarrkirchen 
in Marburg l1 75 

Zinsen sür Militärquartiere, Ställe 
und Magazine 21 — 

(Schluß folgt.) 
( Z u r  V e r b i n d u n g  d e r  W i u d i s c h -

gasse mit der A i l e e g a s s e.) Diese Berbtn-
düng — duich eine Fahrstraße — muß leider 
noch unterbleiben. Der Besitzer des Hauses Nr. 
167, Herr Josept» Schatz, Obsrlehrer iu Gams, 
fordert nämlich für die Abtragung seines Neben. 
gebäudeS und für die Abtretung einer Grund­
fläche von 63 Klaftern und 8 Fuß 2800 fl. — 
ein Preis, ivelchen der Gemeinderath zu über­
spannt gefunden. Die H-rstellung eines prov so-
rischkn neuri Fuß breiten Aussahrtweges ist an 
der Weigerung drS Grundeigeuthümers gesclseitert. 

( S t r a ß e n r a u b . )  A m  S o n n t a g  A b e n d  
7 Uhr kehrte ein F derschmied (Zoh. Eostazza) 
d-r Südbahn-Werkstätten vom „Waldtoui" heim. 
Neben den H'Umagazin der Reiterkaserne ward 
er von eiltem Unbekannten überfallen und seiner 
goldlncn Uhr sammt goldener Kette beraubt. 
Diese Gegenstäirde hatten einen Werth von 150 fl. 
Am nächsten Tag verkl-uste der Bursche des 
HußarenmajolS die Uhr bei einem hiesig 'N Uhr­
macher; er befindet sich bereits in Haft, weigert 
sich aber, den Thäter anzugeben. 

( V e r s u c h t e r  E i n b r u c h . )  B e i m  H a u s -



b«sitzer Herr« N. Wratschko ia Marburg, Psarr-
Hof-Vasse, ist voa dieser aus zur Nachtzeit der« 
sacht worden, ia den Keller einzubrechen, wo sich 
Wein und Speck befinden. Die Strolche hatten 
bereits daS KeUersenster auSgehobtn. als sie 

verscheucht wurden. 
( F e !  d e r  H o f . )  D e r  s t e l b e r h o f  i n  T r e -

steroitz ist bei der dritten txefutiven Feilbietung 
von Herrn Vschaider, frühcrkM Pächter de» hie-
stgtll Kasioo-Gasthauses um 41,700 sl. ge kaust 
worden. Dir Schätzungswerth belief sich aus 
47,000 fl. 

( E v a n g e l i s c h e  G e m e i n d e . )  D e r  
nächste Gottesdienst in der hiefi^^en evangelischen 
Kirche findet Sonntag den Z6. April d. I. Vor­
mittag 10 Uhr statt. 

L-tzt- Most. 
Der Wiener Gemeinderath, welcher die 

BesteuernnA der Htaroffe», der Pferde und 
der betreßten Lakaien verworfen, beabstchtigt 
die Befteuerung — der Aftermiethe. 

Daö Kanzleramt DentschlandS wird in 
der nächsten Tesfion des R-ichStageS eine 
Vorlage üder Arbeiter-HilfS und Unter 
stützu^skasseu einbrit^en. 

Die italienische Regierung hofft, durch 
neue Steuern (Tabakregie auf Sizilien, Be 
steuer»«a der Fabrikate und durch Einregi 
ftrirungstaxeu) fünfzehn Millionen zu er­
zielen. 

Eingesandt» 

Z u r  A b w e h r !  
Nachdem meiu Name häufig mit den scm-

bereu Weinsablikanten in Verbindunc; gebracht 
wird, und StamenSverwechSluttgett st t -
fiadkn, erkläre ich hitrmit, daß ich Mktne Weine 
VON ehrilchen Wungarten-BcsiKeln kaufe, und 
nur Rebenweine vetkanfe. 

Mit der von mir als Frevel verab­
s c h e u t e n  W e i n m ^ c h e r e i  i m W e i n l a n d e  
befasse ich mich nicht. 

Ich ver«ahrc mich daher mit aller Ent-
Ichiedenheit gegen NamensverwechS-
lungen 

Marburg, April 1874. 
A l o i s  F r o h m .  

Eingesandt 

D i e  H u n d s w u t  h .  
In den Zeitungen spukt zum alltjemeiven 

Schrecken Zviedrr einmal daS Gespenst tvüthcnder 
oder wuthverdächtiger Hunde und sührt zu ven 
lästigsten Maßregeln: „Leine, Maulkorb, Et», 
sp'rrung". 

Was heißt nach dem gewöhnlich voreiligen 
Urlheile wuthverdächtrg? — Wena ö,r 
Hund beißt und den Schweis eingezogen trä^^tl 
Getroffen! Der Huad beißt, erjchr ckt aus den 
daraussolgenden Lärm, zielit auS Furcht deu 
Schweif ein und rennt davon, also: ist er wuth-
verdächtig und muß elschlagen werden. 

Niemand, auch der tollste Hundkliebh^ber, 
wird die Hundswuth in Schuh nelimen, aber 
beißt der Hund ohne Anlaß? DieS ist wohl eure 
berechtigte Frage, da auch fromme, ganz gesunde 
Hunde beißen. Es ist duher unbtgreifllch, daß bei 
dem vielen Geschrei sich Niemand kümmert um 
Erforschung der oft leicht ausfindbaren Ursache 
dieser Unfr«un^lichkeit der Huude. 

Es ist allgemein bekannt, daß die meisten 
Hunde im eigenen Hause als bkliebte Spielkame« 
raden der Kinder sich von ditjen drücken, zausen, 
ja Schmerz aiithun lassen, gegen daS Slreichtln 
und Liebkosea durch Fremde aber schnappend nach 
der Hand sich wehren, woraus freilich, auch ohne 
Wuth, leicht ein Biß lverden k.ion. 

Der Hund kano aber auch eben einen Kamps 
mit anderen Hunden bestanden haben, trägt viel­
leicht eine davon stammende Wunde, die beim 
S t r e i c h e l n  s c h m e r z h a f t  b e r ü h r t  w i r d ;  e r  i s t  n o c h  

aufgeregt, fürchtet ernniertln An^^rff und ist auf 
Verthkldigung bed.)cht. 

Nun ist eS die üble Ge!vohnheit vieler 
Kinder und auch Erio^^chsencr. sitmde Hunde zu 
!» ich.ln, und der Lib rrsolgt. Bei 'twaS Rache-
tlad Vtrg'lttlo,jS.j<fühl deS B schädigten oder 
desseil Angehöriger ist das Thier b.^id wüthrnd 
erklärt und verfällt, unschuldig und trotz d-r 
Steukrmaike. dem Wasenmeisttr. — Osl auch 
wird dcr Hund muthtvilltg geschlagen; er renn», 
vor Schmerz und Furcht den Schweif einziehend, 
fort durch die Gassr, und ehe er sein H<tuS er­
reicht, ist er zchnmal wüthend gesprochen, oder 
auch schon eingefangen, vielleicht auch schon nieder­
gemacht. 

Daß doch die Menschen so schnell sind bei 
der Vertilgung, hier unserer treuen Freunde und 
Begleiter — durch den Wasenmeister, wie dort 
unseres Nutzviehes — durch die Keule. Warum 
gleich erichlagen? Nicht alles als ivuth- oder 
seuchenkrcink D klaririe ist eS auch. Schein und 
Täuschung spitlcn hier eine große Rolle. Nicht 
das Rmd allrin, auch der Hund ist ,in Nutzthier, 
taS durch Fernhaltctt oder BerschcuchkN von 
Ditlien schon mnncheS Ve mögen gcr.ltet hat. 
Scirn wil ihm dankbar dusür, statt ihn sür j^de 
üble Laune todtznschlagen, oder ihu und uns 
durch M.chr^geln zu maricri. 

Die genannten Erckuloreu, Wasenmeister 
und Keule, sind schon längst von der öffenllichkn 
Meinung gerichtet, die in den rneisten Fällen daS 
Wuhre und Richlige besser lriffl, al» die soge­
nannten Sachversiändigen, d.ren Wichligthuerei 
und zivkiselh'tsteS B.rdicnst Mkhr gelte», alS daS 
aUgemcine Wohl. Duher: Man untsrlasse allcö 
Ätreicheln fremdtr Hun^e, kümmere sich über-
hliupt llicht um sie ; man waine die Kinder davor 
Ui?ier Hiiureisuttg aus möilllche Gesahr, ludcm 
Viele Hunde auS Anhänglichkeit zu ihrem Herrn 
fremde Liebkosungen nicht dulden. 

Die Bisse und alle daran gkknüsten Plackk-
ktien hören dann fuft plötzlich aus, Angst und 
Besorgniß schwinden und — Zeder kann unbe-
h-lligt leiNtN Wcg gehen. !>'. I. 

Kür Kammern! 
IV. ^^erzeichniß der Beitiäjjk. 

Sammlung dtS VierttlvorsteherS Herrn 
S i a >  o n  W o l f :  

Die Herren: Leopold Uiliel.iS 3 fl. — I. 
Erhnrdt Ist. — Grlif Braiik'iS b sl. — 
^ ) ^ e r d a j s  l  f l .  —  K a r l  S c h e i t ) t i u m  1 0  f l .  — M .  
Gaihcr tk Solin 1 fl. — F'anz Ptchlcr 1 fl.— 
Anton Walbintr 1 fl. — Maurus PeriNtier 
3 fl. — Karl Scbmidl 1 fl. — Ant. Tomoasko 
1 fl. — F. A. Hvbachcr 50 kr. — Heinrich 
K r a p p e k  1  f l .  F k i d i n a ^ d  W u g r a n d l  5 0  k r . —  
Anlon Maflatti 1 fl. — Kiil Staudinger 1 fl. 
— Anlon Lel)rer 1 fl. — Z. Merio 1 fl. — 
^lZohann MüUcr senior 2 st — Müller junior 
l fl. — Marb 60 kl'. — Johann GirstlNl)yr s. 
50 fl. — Johann Girstm. yr j. 10 fl. — P.,ul 
Kämmerer 3 fl. — Förster 2 fl. — Jakob 
Schlesin .er 2 fl. — Dr. Modrinj.,k 1 fl. — 
Michael Marco 50 kr. — Anton Wölfling 1 fl. 
— Ioliann Pich« 2 fl. — G. S jk 50 kr. — 
Mathias Tretthon 1 fl. — K.»rl Reulcr 1 fl. — 
). Babinsky 1 fl. — A. Reichm.yer Ist.— 
M. Prosch 1 fl. — Tschcrtlchit'ch 50 kr. — 
lllrich l fl. — C.nl Allilsch 1 fl. — Puch r 
1 fl. — Schwann 1 fl. — L. Zinthauer 5 fl. 
— Gustlw Pirchan 1 fl. — F. Bindlechner 1 fl. 
— Ungenannt 50 kr. — H.»aS 1 fl. — Rieser 
1 fl. — Geuppert 1 fl. — Anton Ferlinz 1 fl. 
— F. Unger 1 fl. — Ungenannt 2 fl. — 
Schl'Utrer 2 fl. — TobiaS Drerler 2 fl. — 
Martinz 1 fl. — Anton Fctz 1 fl. — Götz 
50 kr. — Huberger 1 fl. — Grubitsch 1 fl-
Ludivig 1 fl. — Ungenannt ü0 kr. Wratschko 
1 fl. — Heinrich Schönn I fl. — Qu^ndest 
2 fl. — Granitz Ist. — Tschamva Hautle 
1 fl. Varena 2 fl. — B. Bindlechner 1 fl. 
— Ungenannt 1 fl. Löschnig I fl. — F^rd. 

Weitzl 1 fl. ^ Frar.z Kreinz 50 kr. — gelber 
1  fl.  — Staudinger 50 ki ' .  —Taferner I s t . — .  
Bollgruber 50 kr. — G?org Stark 3 fl. — F. 
Gruber i fl. — F. v. Altmann 2 fl. — Lud. 
AlbenSberg L fl. — Reich^nberg 2 fl. —Troger 
50 kr. — Johann Wolf 20 kr. — Wögerer 
1 fl. — Flucher 1 fl. —Krall 50kr. —Macher 
1 fl. — Ungenittut 1 fl. — Ungenannt 1 fl. 
50 kr. — Franz Wölfling I fl. — Rupert 
Reppnik 2 fl. — Johann Vogl 1 fl. — Lnk^S 
Löschnig 1 fl. — Jenko 1 fl. — Bl^udhauer 
1 fl. — Matthäus Krainz 1 fl. — Hartnagl 
1 fl. — Dr. Hnnrich Lorber 3 fl. — F. Polaczek 
1 fl. — Jakob Hogtnw^rlh 2 sl. — Ungenannt 
1 fl. — Mayer Ist.  — Anton Badl 2 fl. — 
Iüttner 1 fl. — Ungenannt 40 kr. — F,rd. 
Wöß 50 kr. — F. Mochoritsch 50 tc. — .i?arl 
Böhm 3 fl. — linbenannt 50 k^. —Rkinprechl 
50 kr. — Rkitter 1 fl. — M. Zügner Ist.— 
Fr.inz Ptrko 2 fl. — Scheikl l fl. — Uii^^en urnt 
1 fl. — Uin^snannt 50 kr. — Böhm, Produk-
teuizänU^r, Kleidung — SchAelzcr, Kleidun,^ — 
Gans r Simon 20 kr. — Grillivitzer 2 fl. Die 
Frauen: Duchalsch 1 fl. - Murmayer 1 fl. 
Reiser I fl. — Rosa Frilsche 10 fl. — Küster 
1 fl. — Cäzilie Bindlechner & Neffe Alcr I fl. 
50 kr. — Bankalari 2 fl. — Anton.a Tisio 1 fl. 
— Kindler 1 fl. — Büdefeld ! fl. — Delago 
2 fl. — Fräulein Kath. JallaS 2 fl. Summe: 
234 fl. 40 kr. 

Im Vorlag dieses BlatteS abgegeben: 
Die Herren: Josef Kudlik 2 fl. — Franz 

Jlger s. 1 fl. — Josef Siili 5 fl. — U 'gcnannt 
1 fl. Summe: 9 kl. 

Gesammtsumme: 243 fl. 4l) kr. 
I. Verzeichinb 117 „ 70 „ 

II. Birzeichniß 283 78 ., 
III. Be^eichnt^ 137 .. 80 „ 
Mrsammtbtlrrig 782 fl. 68 kr. 

Stadttheater in Marburg. 

28. VereiiiSjlihr. „Eintracht, Freundschaft, 
Fröhlichkeit l" 

Dienstag den 28. April 1874 
gilit der 

MSllNtrgtsangvtrtill in Marburg 
m t seine n 

im Theater eilt 

Volkslicdcr-Conttü. 
Kllm Vortrage i^oinmen: 

E r s t e  A b t h e i l u n g .  
1. DentscheS Bolttlied: „tts stel»t ein Banm im Oden­

wald", slir gemischten Ctior. 
2. „Schap, wo fehlt eö dir?", fiir gemischten Llior. 
L. „König in Thnle", fiir Baß mit Klavierbegleitung. 
4. „Russisches Volkslied: „NächtigiUl'^, Sopransolo mit 

Clavierbegleituttg. 
b. Muhamedanlsch-boSnischeS Volkslied: „Vorwürfe", für 

Unisonogesang mit Violoncell« n. Clnvierbegleitung. 
6. Schiväbischeö Volkslied: „LiebeSgedanken", fiir gemisch­

ten Chor. 
Z w e i t e  A b t h e i l n n g :  

1. SchivedischeS Volkslied: „WermlandSweise", für gem. 
Chor und Soloquartett. 

2. Irisches Lied: „Robin Adair" siir Altsolo mit Clavier. 
begleitnng. 

5. Ungarisch: „Riiöchen muß Heuschol)er spißen". k^uett 
für Sopran und Tenor mit Clavierbegleitung. 

4. Englisches Lied: „Lang, lang istS her", sür Sopransolo 
und Frauenchor. 

6. „Serbisches HochzeitSlied", für Tenorsolo u. gem. Chor. 
6. „Aufruf zur See", für Soloterzett und gem. Chor. 

Preise der Plätze: 
Ein Sp.rrsitz im Parterre 70 kr. Ein Tperrsitz 
auf der Gallerie 60 kr. Logen-Entrve 50 kr. 
Parterre-Entr^e 50 kr. Galleri<«Entree 30 kr. 

Unterstützende Mitglieder haben bei dieser 
außerordentlichen Produktion keinen freien Eintritt. 
IMs^Sperrsitzkarten wollen im Comploir deS 
Herrn Ed. Janschitz (Postgaffe) und am Pro-
dnktionSabeude an der Theaterkasse aelost werden. 

Kassa-Eröffnung uin 7 Uhr Abends. 
Anfang präzise 8 Uhr. (373 



Die <Zsksrtixt«v esden im tiosstön Lodmorüs 
Ilskledriokt vov üsm Lillsoksiäsll ikrei iavixst-
xslisbton Lo^vss, rsvp. öruävr» 

vslodsr im 7»rtsll ^Itsr von 12 ^adron vaoli 
Ilurzvm sodmer2vo1Isv I^siäsn km 23. 6. bik. 
I^ao^wittax 2'/, versckisä. 

Die Lssräieulie äss 2U krük VorbliolikQSll 
Lnäst »m 25. a. Ä. I^aodmittax 4 lidr vom 
Ltsrdsdauss, Lodillsrstrasss I^r. 162 aus statt. 

Nardurx am 28. ^pril 1374. 

Vajvtan pagani ßßaniv pagani 
a1» Vatsr. »1s Nuttor. 

w8sf, Varl, lokanna uvä /^nna psgani 
als lZssodvistsr. 

II. siöiörm. 1^«itcIiölls.ukd»kr»llK»- unä Lvoräixullßsallstalt. 
«I  

den 2S. April 1874 
Abend« 7'/, Uhr: 

Morgen 

EriWmgs-WrMliiig 
lies Il»i»«rltol» 

R ^ I r e n s  
unter der Direktion des (367 

Oirous-Oirs^tor 8r. lila^kstät äss Lultavs. 

Der ergebenst Unterzeichnete hat die Ehre, den ?. I'. 
Bewohnern von Marburg und der Umgegend hiemit anzu-
zeigen, daß er auf der Durchreise nach Wien von Graz, 
lvo er mit größtem Erfolge bereits 70 Vorstellungen zn 
geben die El)re gehabt hat, in seinem nach neuester Art 
gebauten Circu» mit glänzender Ausstattung nnd Abends 
m i t  b r i l l a n t e r  G a s b e l e u c h t u n g  v e r s e h e n ,  a u f  d e m  S o f i e n -
platz einen CyclnS von 3 Vorstellungen in der höheren 
Reitkunst, Pferdedreffur und Gymnastlk geben wird. 

A n  S o n n -  u n d  F e i e r t a g e n  f i n d e n  2  V o r s t e l l u n ­
gen statt. Anfang der ersten nm 4 Uhr Nachmittag und 
der zweiten um halb 8 Uhr Abends. 

Die Vorstellungen bieten nicht nur die reichsten Ab-
wcchslungen in der höheren llsltlruvst, kksräsärossur 
llnd AMvasilK, sondern auch in einer großen Anzal)! von 
konusch-mimischen historischen kavtomimsv und Lallsts, 
ausgeführt von öem Künstlerpersonale der Gesellschaft. 

Ein großes Personale ausgezeichneter Künstler uud 
Kiinstlerinnen in allen Fächern ersten Ranges, mit elegan­
ter Garderobe, die ausgezeichnetsten konüsch und musikali­
schen Clowns, die bestdressirten 50 Schul- und FreiheitS-
Pferde von hochedler Abstammung, ein dresfirter Esel, eine 
ausgezeichnete Musikkapelle nnd ein reiches, immcr abwech­
selndes Programm werden die Vorstellungen amnsant ge­
stalten. Das detaillirte Programm jeder Vorstellung ent-
halten die TageSzettel. 

Preist der Plätze in ö. W . 
Eine Loge für 5 Personen 5 fl. Ein Logensitz 1 fl. 25 kr. 
Ein numerirter Sitz 1 fl. Erster Platz 30 kr. Zweiter 
Platz 50 kr. Gallerie 25 kr. — Kinder unter 10 Jaliren 
zahlen ans den ersten und zweiten Platz die Hälfte. — 
Militär vom Feldwebel abwärts auf der Gallerie 15 kr. 

B i l l e t ö  s i n d  d e r  B e P i e m l i c h k e i t  w e g e n  v o m  T a g e  
der Vorstellungen von 10 bis 12 Uhr Mittags, sowie von 
2 Ul)r Nachmittag bis zu Ende der Vorstellungen bei den 
CircuS'Kassen zu bekommen. 

Auch wird gründlicher Ksit-Vutsrrlodt an 
Damev, Herren und Kinder ertheilt, wie auch Pferde in 
Dressur übernommen. 

Ans meinem Arrangement wird das hochgeehrte Pub­
likum ersehen, daß, obwohl der Aufenthalt der Gesellschaft 
hier nur von sehr kurzer Dauer ist, ich dennoch weder Ko-
steu noch Mühe spare, um die Zufriedenheit desselben zn 
erlangen. Der CircuS ist aufö Bequemste eingerichtet, die 
Sitze sind auf gebreitetem Fußboden amphitheatralisch ge-
bant' der CircuS ist mit zahlreichen Gasflammen brillant 
beleuchtet und mit einem wasserdichten amerikanischen Chapi-
teau gedeckt, um bei schlechtestem Wetter die Vorstellungen 
angenehm für daS?. 1. Publikum geben zu können. 

In der sicheren Erwartung, hier, wie überall, durch 
Ihren gütigen zahlreichen Besuch und Ihr freilndlicheS 
Wohlwollen während der kurzen Dauer meines Hierseins 
unterstützt nud ausgezeichnet zu werden, macht feine erge­
benste Einladung, hochachtungsvoll 

losepli vorsZin, 
Direktor des kais. ottom. CircuS. 

led spreedo vslelis msivem uvvergesZlielisii vadrsuck svmer 
Xraukdeit unä äureli öetlieiliAuvg bei äsr öoßloituuA 2ur Rudestätts 
so ßrosss Itiöiluadms setievicteii, memvu tisiZeludltev, vsrdjuä1iek8teQ Vauk aus. 

vis traueruäe 

HvÄHvlK MZssI. 

W ar v»i>»en 
Hölzer ^uvi5sru silliAsr sslir ßselirteii Oamvu m (^raZ!, IzsadsielttiKv ied, in msi-

usr vuredrsisö »seil Iriost tiisr viusu von einem >!lovat ösduts äes Unter» 
riedtes an Damen im Alassuvliinen, SoliutttretvIiiHvn, als 
aued äis volllcomwensten 'Vortlivßlv detm NLIiei» 2U ertdeilev, nuä dok^e äas 
Vertrauen äer verelirten Damen in I^arburg edenso 2n erlangen, als es mir solion in 
m v l i r e r e n  H a u p t -  u n ä  R e s i ä e n ^ s t ä ä t e n ,  s o  i v i e  a u e l i  s e l i o n  s e i t  m v ^ r  a l s  5 i i n 5  ^ a l i r e u  
in Ora^ mit äem Kesten krfolKe unä äie lvbonsvertliests ^nerlcennunA ?Iieil vuräv. 

Ilm aber ^eäer gemeinen I^arletsedreivrei aussuvvsielien, bin iel» in äer avge-
nelimsten I^aZe, äureti Dut^enäv von öK^entliollSn ^nerlcennungsn unä Lslobungsn, als 
aueli liunäerto vom Kesten Lrkolg äarüber erlangten Zeugnisse aukisuveisen, äie «leäor-
mann aus Verlangen 2ur Linsiolit bereit, ^ovon ieli äio ^äresso nur I^iuiger mit Vor-
gnügen nennen v^ill. 

Wiesen-Verpachtung. 
Die zum Gute Nikolaihof gehörigen 

Wiesen werden auf ein oder mehrere Jahre 
verpachtet. Desgleichen 9 Joch schönsten Klee'S. 
Offerten an die Administraiion d. Bl. (375 

3 schöne Wohnungen 
sind zu vermiethen. Wo? sagt die Administra-
tion dieseö Blattes. (376 

Rosalis (^rät. Oort)^, 
Baronin Lpiegelkelä, 
Lamilla Kar. ?o!corn7, 
Ilisresia Bar. kulmer. 
Olga Fürstin ^rsäo. 

öaronin (Fvri^Ziutti, 
(?räüu Loltönburg» 
üaronin ^oinovieli, 
I^ouise 6räf. Lrigiäo, 
<FräAn Ooronini, 

I^arie l^rät. Ltrassoläo, 
Laronin Bibra, 
(Fkäün Vi^vllkbeim, 

k'reiin v. I^amotl», 
(?räün .^ttews, 

Baronin (?vusau» 
Oräün Breäa, 
Baronin Rao^lbsrg, 

Oräün Lpaur, 
OräLn ^urmbranä. 

I^ebstäem von moliroren ^ääelion-Instituteu, Vereinen, Damenstikten, Klöstern unä von 
vielen lmnäert sebr soliäen Familien tlieils äes Bürgerstanäe»» tlieils vom Ickilitär. 

Der I^elireurs beginnt am unä äausrt äi« Linsebroibo-
^eit ist am W'rvitazx» unä Gv>»ntttA. 

(^leioliZieitig erlaube ieb mir äie Kitte, 2u bemsrlcen, äass äieienigen Oamen, 
velelie von äieser so zivveelcmässigvn Xunst Oebraueli maeben ^vollen, sieb längstens bis 
Lonntag äa2u entsellliessen, iveil, naeliäem äer Lurs begonnen liat, niolit melu' angenom­
men veräen Icann. 

ZSai'sLs, 
geprüfter I^ebrer äer ^usebneiäolcunst, unä virlcsnäes I^itglisä 

äer I^oäe-^Icaäemie, Mr. AK, 2. Ltoelc 
neben äer ^obren-^potlielce. 377) ^ 

Inl großen rückwärtigen 

t!srle«8i>i>le «le« ktlelsWen" 
Soiirl vosort » 

berühmtes liillltomsches Musenm 
(Filiale) in 2 Abtheiluugen. 

H e u t e  F r e i t a g  d e n  A p r i l  
von 1 llhr Nachmittag bis gegen Aben^ 

^ I>aiacF^rKtaK. 
Herren haben während diesen Stunden ohne Ausnahme keinen Zutritt. — Geöffnet täglich von 

8 Uhr Früh bis gegen Abend. — Eintrittspreis SO kr. (S78 

Dank 
AD a« de« 

Die Endesgefertigte fühlt sich verpflichtet, 
hiemit öffentlich bekannt zu geben, daß ihr am 
1 .  A p r i l  d .  Z .  v e r s t o r b e n e r  G a t t e  H e r r  F r a n z  
Schußnig, Traiteur im s. g. Führerhause, seit 
dem 14. November 1873 bei der allgemeinen 
wechselseitigen Kapitalien- nnd Renten-Verfi-
cherungS'Avstalt in Wien auf sein 
Ableben zu ihren Gunsten versichert war. 

Obschon die Versicherung nur seit vier und 
einhalb Monaten bestand und die erforderlichen 
Sterbesall-Ausweise erst am 8. April d. I. der 
Bezirks-Agentnr in Marburg bei Herrn 
Johann Gaißer übergeben lvurdtn, so lzat 
die Gefertigte doch schon heute daS Bersicherungs-
kapital von fl. 1000 voll und ohne Abzug 
ausbezahlt erhalten, wofür selbe der löbl. Direk­
tion für die so schnelle Liquidirung ihren besten 
Dank ausspricht und den allen Ber-
sicherungsbedürftigen bestens empfiehlt. 

Mari)urg am 23. April 1874. 

Zostßnt Schußilig, 
872 TraiteurS-Witwe. 

Nr. 157. (355 

Kundmachung 
Am TS. April d. I. als am MarkuS-

tage findet in KberpulSgau ein Biehmarkt 
statt, zu dtffen Nesuche sowohl die ?. Käufer, 
als auch Verkäufer eingeladen tverden. 

Gemeindeamt OberpulSgau, 17. April 1874. 
Franz Schalk, Gemeindevorsteher. 

Ein llnltinirt. Privallieamttr, 
auch im Steuer-Kataster und Grundbuchswesen 
bewandert, aber nur der deutschen Sprache 
mächtig, sucht einen geeigneten Platz. (332 

Aimps-, Dolche-«. Mmt«» 
lvad in der Aär«tnervp»stadt 

täglich von 6 Uhr Früh biS 7 Uhr Abends. 
2 0 1 )  '  A l o i s  S c h m i d e r e r .  

B«<mwortliche Redaktion, Dn»ck und Verlag von Eduard Sauschiß in vkarb»rg. 

Zu verkaufen: 
2000 Stück 2jährige Wurzelreben (MoSler) 
in der Mellingerstraße Nr. 97. Prieger. 

5. «. Gt. G. 


